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1. Ergänzen Sie die Ehrungsordnung in Ihrem Verein durch einfachere
und zeitgemäßere Formen der Anerkennung ehrenamtlicher Arbeit
Unsere Ideen dazu: ..................................................................................
................................................................................................................

2. Nutzen Sie unbedingt die vielfältigen informellen Möglichkeiten 
der Ehrung
Unsere Ideen dazu: ..................................................................................
................................................................................................................

3. Machen Sie die Ehrung nicht allein von der Dauer des ehrenamt-
lichen Engagements (in Jahrzehnten) abhängig
Unsere Ideen dazu: ..................................................................................
................................................................................................................

4. Machen Sie den Rahmen für die Durchführung der Auszeichnung 
von den Wünschen der zu Ehrenden abhängig
Unsere Ideen dazu: ..................................................................................
................................................................................................................

5. Stellen Sie eine vereinsinterne und auch eine vereinsexterne Öffent-
lichkeit für Ihre Ehrungen her (Zeitung, Rundfunk)
Unsere Ideen dazu: ..................................................................................
................................................................................................................

6. Sie können die ehrenamtliche Arbeit über die ideelle Auszeichnung
hinaus auch durch ein Geschenk anerkennen
Unsere Ideen dazu: ..................................................................................
................................................................................................................

7. Führen Sie in Ihrem Verein z.B. einen Wettbewerb „Auszeichnung
ehrenamtlicher Talente“ durch: Die Abteilungen sind aufgerufen,
„ehrenamtliche Talente“ zu benennen, und der Verein zeichnet jedes
Jahr mindestens drei vorgeschlagene Vereinsmitglieder aus
Unsere Ideen dazu: ..................................................................................
................................................................................................................
................................................................................................................
................................................................................................................

geplant erledigtDer Sportverein zeichnet Ehrenamtliche aus

Anregungen für den Sportverein

ehrenamtliche Mitarbeiter anzuerkennen



Vereinsvorstand, Stadtsportbund und kommunales Sportamt über-
legen gemeinsam die Ergänzung der vorhandenen Ehrungen

Die bestehende Ehrenordnung wird ergänzt:
■ Nicht nur sportliche Höchstleistungen, sondern auch besonders

soziales Engagement werden ausgezeichnet
■ Jüngere Vereinsmitglieder können ausgezeichnet werden
■ Vereinsmitglieder mit kürzerer Vereinsmitgliedschaft können 

ausgezeichnet werden
■ Die Ehrungen werden von kommunalen Spitzenpolitikern bzw.

Spitzenpolitikerinnen durchgeführt
■ Die Ehrungen finden in der Öffentlichkeit statt unter 

Einbeziehung der Presse, z.B. auf dem Ball des Sports oder 
während des Altstadtfestes

Die Ehrungen werden verbunden mit der Übergabe eines
Geschenkes von einem gewissen materiellen Wert mit Bezug zum
Sport: Saisonkarte für das Freibad, Zuschuss zu einer kommunalen,
sportlich ausgerichteten Jugendfreizeit usw.

Die Kommune lädt alle Ehrenamtlichen im Sport zu einer Zirkus-
Galavorstellung ein

Die Kommune veranstaltet alle zwei Jahre einen Tag des Ehrenamtes: 
■ Stadt- oder Kreissportbund überlegen gemeinsam die Gestaltung

dieses Tages

Der Sportausschuss der Kommune stiftet einen Preis für den
Ehrenamtlichen oder die Ehrenamtliche des Jahres

Kommune und Stadt-/Kreissportbund ehren auf dem Stadt-/
Kreissporttag jugendliche soziale Talente (bis 25 Jahre)

Kommune und organisierter Sport veranstalten einmal im Jahr ein
Treffen zwischen den Ehrenamtlichen im Sport und den kommuna-
len Spitzenvertretern bzw. Spitzenvertreterinnen zur Aussprache

Kommune und organisierter Sport entwickeln eine Ehrenamt-Card,
die in ausgewählten Sportgeschäften zum verbilligten Einkauf
berechtigt

ist geplant wird erledigt

Wie kann die Kommune des Sportvereins

bzw. des Stadt-/Kreissportbundes

die ehrenamtlich Tätigen auszeichnen?
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Zum Dank

gesellt sich Lob

Zum Dank

gesellt sich Lob

Lob tut gut  und schmeichelt jedem Menschen. Allerdings möchten die Gelobten

es auch ernst nehmen können. Lob bedeutet für sie die Bestätigung ihrer Person,

ihrer Leistung, ihres Wertes. Deshalb muss Lob glaubwürdig sein. Schmeichelei

dagegen wird in der Regel als solche erkannt und weckt Argwohn oder Unwillen. 

Vielen Menschen fällt es aber auch schwer, sich loben zu lassen. Das ist ihnen

gera-dezu peinlich, erst recht in aller Öffentlichkeit und vielleicht sogar vor einer

großen Zuhörerschar. Die Kunst des  Lobens besteht also darin, das Lob zu 

dosieren und so zu formulieren, dass der Gelobte es problemlos akzeptieren kann. 

Da die Anlässe für Lob sehr unterschiedlich sein können, verzichten wir darauf,

eine fertige Lobrede vorzustellen. Stattdessen sollen Ihnen die nachfolgend ausge-

wählten Argumente pro Ehrenamt dienen, eine eigene Laudatio  auf die stillen

Stars des Sports in Ihrem Verein zu entwerfen. 

Danke, den Ehrenamtlichen in unserem Sportverein, denn ...

... ohne die ehrenamtliche Mitarbeit von Frauen und Männern, ohne unsere

stil-len Stars, stände der Sport morgen still. Kein fröhliches Kindergeschrei in den

Übungsstunden, keine übermütigen Teenager zwischen den Toren, keine lebens-

lustigen Frauen beim Aerobic, keine aktiven Senioren auf dem Wanderweg.

... ihr macht spannende Spiele und Wettkämpfe möglich. Ihr seid zugleich die

Stützen des Breitensports. Euch Vorsitzenden und Schatzmeistern, Jugendwarten

und Abteilungsleitern, euch Schiedsrichtern und Betreuern – ob weiblich oder

männlich – , euch verdanken wir ein attraktives Vereinsleben. 

... eure Freizeit könntet ihr auch anders verbringen als in eurer Funktion für

den Sport. Ihr hättet mehr Zeit für private Hobbys. Ihr könntet mehr Zeit in 

der Familie verbringen. Ihr könntet mehr fernsehen, Bücher lesen, ausgehen. Ihr

hättet mehr Zeit für Ausflüge, Reisen, Einkaufsbummel.

... ihr sorgt für anderer Leute Vergnügen: pfeift bei strömendem Regen ein

Spiel während andere im Trockenen sitzen – bringt den Kids Judo bei, während 

die Eltern einen freien Abend genießen – schwitzt über der Einnahmen-Aus-

gaben-Rechnung des Vereins, während andere vor dem Fernseher hocken – fahrt

am Wochenende zum Lehrgang, wenn andere sich einen Kurzurlaub gönnen.

Wer „Danke“ sagt, verbindet das in

der Regel mit Lob. Zu einer offiziel-

len Ehrung und Auszeichnung von

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern gehört ein beachtliches

Lob – eine Lobrede.



... Sport wäre ohne euch unbezahlbar. Wir können uns Sport leisten in unserem

Verein – auch bei kleinerem Geldbeutel, weil so viel Menschen ihre Zeit für andere

kostenlos zur Verfügung stellen. Müssten diese Tätigkeiten alle bezahlt werden,

so käme die Mitgliedschaft etwa sechsmal so teuer, als sie heute ist. Wegen euch

ist Sport so preiswert in unserem Verein.

... es geht einfach menschlicher zu. Durch die Tätigkeit der ehrenamtlichen

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Sport kommen Menschen miteinander 

in Berührung, die sich sonst am Arbeitsplatz, im Verkehr oder im Privatbereich

nicht treffen würden. Im Sport begegnen sich Junge und Alte, Deutsche und

Ausländer, Könner und Anfänger, Gesellige und Einsame. Wegen euch geht es 

in unserem Sportverein menschlicher zu.

Aber seien wir offen: 

Es bringt ja auch etwas, ein Ehrenamt zu haben. Kein Geld, aber dafür Erleb-

nisse, die man nicht missen möchte. Man hat etwas zustande gebracht, das es

sonst nicht gäbe. Das macht stolz. Man wird von Menschen anerkannt, in deren

Leben man eine Rolle spielt. Das macht froh. Man sieht mehr von der Welt,

weiß mehr von Menschen und kann etwas, was nicht jeder kann.

Das macht selbstbewusst.

Das ist mehr als Geld wert, weil man diese Erfahrungen nicht kaufen kann.

Dafür muss man sich und seine Zeit einsetzen, bereit sein, dazuzulernen, Geduld

zu haben, Herausforderungen anzunehmen. Wer das einmal erlebt hat, weiß, dass

man dabei nicht nur einen Weg zu anderen findet, sondern auch zu sich selbst.

Ein Ehrenamt kann mehr Leben ins Leben bringen.

Deshalb sagen wir „Danke den Ehrenamtlichen“. Danke, dass ihr euch um 

unsere Kinder kümmert. Danke, dass ihr uns im Alter aktiv haltet. Danke, 

dass ihr uns helft, unseren Sport besser zu lernen. Danke, dass ihr eine gesunde

Gegenwehr gegen die Drogengifte für die Jugend schafft. Danke, dass durch 

euch der Sport für jedermann erschwinglich ist. 

Danke, dass ihr das Leben lebenswerter macht.

Zum Dank

gesellt sich Lob

Zum Dank

gesellt sich Lob




